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mais ena’ornzz'e. La jambe ganz/ze fe reläve légéremmt comme dans un z'Et'8, re qui (z’élrm't la ßwmze'lrz'z des

pz'eds fe préfenlant a’e face. Les maz'm ramme'es m _/l'm inwrfe fun! f;ißaräes par mz aj'ez ffmml espace,

et quant iz la file, & demz' i'oz'le'e et tout entoure'e de äoucles foigneufement arromz’ies, alle ne furgz't {mx d'un

lingmz'l, mai.r repofe fir/zelnen! fur un ric/ze couf/Zn‘3‘9). Das Auffallendfie an diefer Figur fcheint allen

jedoch entgangen zu fein. Wenn ich nicht fehr irre, hat der Künfiler den Händen der Ix'al/zarina von

.lledz'a' bis auf ganz kleine Abweichungen, fowie der ganzen Stellung, diejenige der Venus von ;l[edici

gegeben! Wer hat wohl diefen Gedanken gehabt, B‘z'nzaticcz'o oder G. Pillon, oder gar Katharina felbft?

Es ifl: fchwer zu fagen. Vielleicht ergiebt fich Einiges hierüber aus dem Folgenden.

Fig. 213.

   
Primalz'ttio’s Grabmal Heinrizlz II. in der ehemaligen Se}ullure der Valaz'x,

jetzt in der Abteikirche zu St.—Denis m“).

Da. auf dem Grabmal für das Herz Ileim‘iclz 17. Primatz'ccz'o die von Germain Pi/lon ausgelegte

Gruppe der drei Grazien 1320) (jetzt im Louvre) entwarf — Palit/ln: meint, die Auswahl diefes Motivs (ei

von der Königin felbft ausgegangen —, fo darf eine von der Venus von ZlIudz'rz' ausgegangene Infpiration

diefer Figur nicht befremden.

Wann find diefe Figuren entfianden? Courcy'zm’ glaubt, die von Bois/ide gegebene Notiz von 1583

beziehe lich auf den Marmor für diefe beiden nackten Figuren, während Boixlz'x/e, vielleicht mit Recht,

fie nicht auf die cazlavrex gifzmis‚ fondern auf die beiden liegenden Figuren in Prunkgewändern bezog‘”').

Auch die beiden fchönen, oben knieenden Bronzeftatuen wurden fchliefslich von Pillen hergeflellt und von

Benni! Bow/1er gegoffen.


